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Datum : 17.09.2014; 19:00 – 21:30 
Ort : EKiZ Stuttgart West – Ludwigstr 33 
 
Teilnehmer:  Verteiler: 
gem. Teilnehmerliste  Steuerungskreis (StK) 
    Geschäftsstelle (GS) 
    Amt für Stadtplanung (ASS) 
    Bürgerstiftung (BS) 
 
  Zuständig Termin

 Allgemein 
Die Themen der Tagesordnung wurden in geänderter Reihenfolge 
durchgesprochen. 

 

1.  Personalien  

1.1. Wahl stv. Sprecher/in StK Nachfolge Bergemann
Nach kurzer Erläuterung der Aufgaben des FLW-Sprechers durch 
H. Rosentreter wurde Eckhard Ernst auf Vorschlag H. Benz zum 
stellv. Sprecher des FLW gewählt. 
Ja: 9 Stimmen, Enthaltungen: 1, Nein: 0 

 

1.2. Neuaufnahme in Stk Vertreter Elternbeirat Schwabschule
Wurde auf StK 09 vertagt. Herr Schick ließ sich entschuldigen und 
bekundet weiterhin Interesse am StK. 

 StK09

2.  Termine  

2.1. Infostand Feuerseefest 
19. bis 21.September 2014 
Durchsprache Helferliste. 

 

2.2. Schätze des Westens 
Samstag, 27. September 2014; 11:00-19:00 
Das EKiZ nimmt am der Veranstaltung teil und wird im MGH u.a. 
das FLW präsentieren. Helfer für die Zeit ab 15:00 gesucht – mit 
der Bitte um Rückmeldung. 
Ansonsten bleibt der Infostand ab 15:00 unbetreut. 

 

 

Alle 

 

25.09.2014 

2.3. Frühstück Elisabethenanlage
Freitag, 26 September 2014 
Veranstaltung mit Teilnehmern des Cafe-Mobils.  
Sorgfältige Dokumentation wird durchgeführt. Weitere Teilnehmer 
sind herzlich willkommen. 

 

2.4. StK Rhythmus
Diskussion, ob sich StK in 4- oder 6-wöchigem Abstand treffen 
soll. 
Pro/Contra (unzulässig verkürzt): 

• kürzere Abstände notwendig, um Strukturen und 
Gesamtkonzept zu festigen. 

• Längere Abstände sinnvoll, um mehr Zeit für Projektarbeit 
zu haben. 
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  Zuständig Termin

Es wird entschieden sich alle 6 Wochen zu treffen, d.h. nächster 
Termin am 05.11.2014. 

3.  Arbeitsgruppen 
 

 

3.1. Bericht Park am Gesundheitsamt
Vorstellung des Ablaufs Infoveranstaltung am 24.09.2014 um 
19:00 im EKiZ – s. Protokoll s28_PaG_02. 
Folgetermin am 09.12.2014 im Bürgerzentrum 
 

 

3.2. Bericht Elisabethenanlage 
Diskussion über Gesamtkonzept der Arbeitsgruppe. 
Neben den Veranstaltungen Elisabethenfrühstück/-Cafe, wird Herr 
Rosentreter AG „neu starten“. 
ASS erläutert positive Voraussetzungen mit Möglichkeit zur 
Umsetzung kurzfristiger Maßnahmen bei entsprechenden 
Erkenntnissen aus der Bürgerbeteiligung. 
 

 

Rosentreter 

3.3. Bericht Bismarckplatz 
Vorstellung der Ergebnisse des konstituierenden 
Arbeitsgruppentreffens – s. Protokoll s28_Bis_02. 
 
ASS erläutert mögliche Terminschiene von Ideenfindung im FLW 
bis Vorliegen von Ergebnissen aus Architekturwettbewerb und 
Baubeginn in einem Zeitraum bis 2016. 
 
Martinsumzug 
Nutzung des gesamten Bismarckplatzes zum Martinsumzug am 
11.11.2014 ist grundsätzlich möglich. 
Gemeinsamer Flyer mit Kirche ist von AG Bis abzustimmen. 
Ebenso ein eigener FLW-Stand beim anschließenden Fest rund 
um die Elisabethenkirche. 
 
Nächster Vorbereitungstermin am 16.10.14, 19:00 im EKiZ mit 
Unterstützung durch Bürgerstiftung zur Beteiligungsmethodik. 
 

 

 

 

 

 

 
AG Bis 

 

3.4. Bericht Stadtspaziergang 
Vorstellung der Ergebnisse – s. Protokoll 
s28_Stadtspaziergang_01. 
 

 

3.5. Weitere Projekte 
Diskussion über die Bildung von weiteren Arbeitsgruppen für 
Querschnittsthemen, z.B. 

• Verkehr 
• Begrünung 
• Kunst 

Vorschläge und Diskussion in StK09. 
 
In Anlage Schreiben einer Bürgerin zu Möglichkeiten von Kunst im 
Raum. 
 

 

 

 

Alle 

 

 

StK09 



Forum Lebendiger Westen 
 
PROTOKOLL STEUERUNGSKREIS 08 

Aufgestellt: M
23.09.2014 
Seite 3 
 

 

    S28_STK_08 

 

  Zuständig Termin

4.  Stand Webseite 
wurde vorgestellt. 
Lesbarkeit ist insgesamt zu verbessern (Schriftfarbe, etc.). 

Link zur Betaversion der Seite: 
http://www.s28-dev.halb2.de/ 
Benutzer: stuttgart28 
Passwort: FLW-S28 
 

 

GS 

4.1. Allgemeine Diskussion über Kommunikation im FLW. Generell 
werden fehlende Resourcen zur Herstellung von 
Informationsmaterial bemängelt. 

ASS erläutert Finanzierungsmöglichkeit projektbezogener 
Leistungen (z.B. „Bismarckplatz“) und bittet um Berücksichtigung 
amtsinterner Abläufe und entsprechender Begründung beim 
Stellen von Förderanträgen. Darüber hinaus können über den 
Bezirksbeirat Mittel mobilisert werden. 

Herr Ernst prüft Antrag zu Förderung von historischer 
Dokumentation des Stadtquartiers in Kooperation mit Stadtarchiv. 

Es soll eine AG „Öffentlichkeitsarbeit“ gegründet werden, mit 
redaktionellen und gestalterischen Aufgaben. 
Bisherige Interessenten: Becker, Ernst, Rosentreter, Stricker 
Terminvorschlag Mittwoch 15.10.14, 17:00 Uhr. 
Mit der Bitte um Rückmeldung. 

 

 

 

Alle 

 

Ernst 

 

 

 
Alle 

 

 

 

 

 

 

 

 
28.09.14 

5.  Durchsprache / Freigabe Protokoll StK07  

5.1. Struktur FLW
Diskussion über grundsätzliche Organisation und weiteres 
Vorgehen des FLW: 
Die Notwendigkeit von übergeordneter Begleitung der 
Bürgerbeteiligung wird festgehalten, .d.h. 
maßnahmenübergreifende Kontextbezüge herstellen, Ziele der 
Bürgerbeteiligung definieren (s.auch 3.5. weitere Projekte) 

Es soll eine AG „Konzept und Struktur“ gegründet werden. 
Bisherige Interessenten: Becker, Ernst 
Terminvorschlag Mittwoch 29.10.2014; 17:00. 

 

 

 

 

 

Alle 

 

 

 

 

28.09.14 

5.2. Regelung Mitgliedschaft StK
Wird wie in StK07 ausgeführt weiter verfolgt. 

 

5.3. Verteiler / Adresslisten 
Wird wie in StK07 ausgeführt weiter verfolgt. 

 

5.4. Projektpaten 
GS bittet um Rückmeldung bei Bereitschaft zur Übernahme einer 
Projektpatenschaft mit der Aufgabe der Moderation und 

 
Alle 
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  Zuständig Termin

Dokumentation der AG, sowie Berichterstattung im StK.
Auf Unterstützung durch StK und GS wird hingewiesen. 

5.5. Herstellung Öffentlichkeit 
Wird wie in StK07 ausgeführt weiter verfolgt. 

 

5.6. Rahmenterminplan 
Wurde nicht behandelt. 
Generell wurde Wunsch nach Überblick der Gesamtabläufe 
geäußert (s. Punkt 5.1) 
 

 

 

6.  Termine Alle 

6.1. Infoveranstaltung Park am Gesundheitsamt
24.09.2014, 19:00 EKiZ 
 

 

6.2. Frühstück Elisabethenanlage
Freitag, 26 September 2014 10.00 EKiZ 
 

 

6.3. Schätze des Westens 
Samstag, 27. September 2014 ganztägig EKiZ 
 

 

6.4. Bismarckplatz Vorbereitung Infoveranstaltung
Donnerstag, 16.10.2014, 19:00 EKiZ 
 

 

6.5. Steuerungskreissitzung 09
Mi, 05.11.2014, 19:00 EKiZ 

 

6.6. Martinsumzug
Dienstag, 11.11.2014, 16:00 Bismarckplatz 
 

 

6.7. Park am Gesundheitsamt Vorstellung Planungsergebnisse
Dienstag, 09.12.2014, 19:00 Bürgerzentrum 
 

 

7.  Anlagen: 
1. Teilnehmerliste 
2. Mail Anregung Kunst im städtischen Raum  
 

 

 
Ergebnisprotokoll – Anmerkungen innerhalb 5 Tage nach Erhalt in schriftlicher Form oder 
spätestens zum nächsten Jourfix. Danach gilt das Protokoll als anerkannt. 
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Dr. Cornelia Matz
Historikerin und Kunsthistorikerin
Bismarckstr. 54
7Ot97 Stuttgart
Tel:07tL/ 12 00 538
CorneliaMatz@t-online.de

Stuttgart, 4. September 2OL4

An das
Forum lebendiger Westen

Betr.: Anregung Erinnerungssteine und Labyrinth

Sehr geehrte Frau Arenskrieger,

ich komme zurück auf das Telefonat vor zwei Tagen und möchte schriftlich mein Anliegen
formulieren:

Neben meinem Bedürfnis nach Grün, Erholungsraum, Parkplätzen und wohnortnahem Einkaufen
(auch ohne Auto) sehe ich eine Art Zersplitterung des Stadtbezirks. Es gibt im Westen viele einzelne

,,Kristallisationspunkte", wo sich Begegnung und/oder Einkauf bzw. ärztliche Versorgung
konzentrieren. Zum Beispiel Ecke Schwab-/Bebelstraße, Ecke Schwab-/Rothebühlstraße,
Hölderlinplatz, Feuersee oder Paul-Gerhard-Platz/Vogelsang.

Was mir persönlich fehlt, ist ein Ort der ldentifikation. Der Einzelne hat sicherlich seine bevorzugten
Anlaufstellen, z.B. Kirchengemeinde oder Mutter-Kind-Zentrum oder Bürgerzentrum. Wo aber ist

,,der Westen"? Er ist überall ein bisschen, würde ich sagen.

Genauso vage scheint mir die Geschichtlichkeit des Stadtbezirks zu sein. Er ist grob seit ca. 150
Jahren gewachsen. Zeitweise war das Wachstum sehr rasant, vom Reißbrett aus geplant, von
Investoren hochgezogen. Und dennoch entstanden mitunter wunderbare Häuserfassaden: Ein
kleiner Schatz, der kunstgeschichtlich vielleicht nicht glänzt, aber auf seine Weise sehr viele Details
und Überraschungen bereit hält. Der Bombenkrieg hatviele Schäden verursacht, teilweise sind sie
noch abzulesen. Neben der Architektur interessiere ich mich für das Schicksal der Menschen hier.
Wer wohnte hier, was haben die Leute erlebt wie haben sie hier gearbeitet oder gefeiert?

ln Besigheim bin ich auf einen interessanten Geschichtspfad gestoßen. Die Steinmetz- und
Steinbildhauerinnung Ludwigsburg-Böblingen-Rems-Murr hat flache Stelen, denen einzelne
geschichtliche Ereignisse der Stadtgeschichte zugeordnet wurden, bearbeitet und in einer diagonalen
Flucht quer durch den alten Friedhof Besigheim aufgestellt. Die lnfo-Broschüre dazu lege ich lhnen
bei. Diese Erinnerungssteine sowie der stille Ort des alten Friedhofs haben mich sehr angerührt.
Deshalb möchte ich die ldee von Erinnerungssteinen an das Forum lebendiger Westen weitergeben.



lch könnte mir eine solche Aktion sehr gut in der Elisabethenanlage bzw. Bismarckplatz vorstellen: als

Zentrum der ldentifikation, bildnerisch-spielerisch berichtend aus der Vergangenheit des

Stadtbezirks, von interessanten Personen oder wichtigen Institutionen, die hier in diesem jungen

Stadtbezirk wirken.

Des Weiteren möchte ich anregen, in der Elisabethenanlage ein Labyrinth tvielleicht aus niedrigen

Büschen) anzulegen. Er könnte als Begegnungs- und Meditationsort sowohl für Familien als auch für

Alleinlebende dienen.

Mit freundlichen Grüßen,

üu"'trßä
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